Zammert, Anna (geb. Rabe) (weiblich); Geburtsjahr 1898; Geburtsort Delitzsch; Sterbejahr 1982; Sterbeort Delitzsch; diss.; Beruf des Vaters: Zigarrenarbeiter; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Hausangestellte; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: RV Fabrikarbeiter; RV Porzellanarbeiter; Bildungsabschluss: Universität ohne Abschluss; verh. (1927, seit 1970 verwitwet, 1 Kind).
Dienstmädchen, Zigarrenarbeiterin und Fabrikarbeiterin, im 1. Weltkrieg auch Bauhilfsarbeiterin und Arbeiterin in einer Kohlengrube. 1917 USPD, 1922 / Rest USPD/, später SPD; 1918-1923 Mitglied des Arbeiterausschusses und Betriebsfunktionärin in einer großen chemischen Fabrik; zahlreiche ehrenamtliche Funktionen in der Jugendfürsorge, der Arbeiterwohlfahrt und den Gewerkschaften; Absolventin der Heimvolkshochschule Tinz, 1925 und 1926 Studium an der Akademie der Arbeit in Frankfurt a.M.; seit 1927 Buchdruckersgattin; 1927-1928 Agitationsangestellte in Frankfurt a.M. und 1928-1933 Frauensekretärin im Hauptvorstand des Fabrikarbeiterverbands mit Sitz in Hannover. 
In der NS-Zeit in Haft und Emigration: Apr. 1933 und Okt. 1933 kurzfristig in Haft, Aug. 1935 Emigration nach Dänemark, Apr. 1936 Norwegen, nach der Besetzung Norwegens durch deutsche Truppen kurzfristig in Haft, Juni 1940 Schweden, bis 1975 in Stockholm; Apr. 1975 Rückkehr nach Deutschland, in Delitzsch wohnhaft. 
MdR: Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 16, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 16, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 16, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 16 
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